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Kugel cz gedrückt, dafs eine volli‘cändige Dichtheit der beweg— Fig. 22.
lichen Verbindung gefichert ift.

Behuf Gewinnung der Möglichkeit, den Ort des Brenners ver— 253__ . _ _ _ Beweglicheändern zu konnen, find die folgenden E1nnchtungen im Gebrauch. Einrichtungen
Die freiefte Beweglichkeit gewährt die Einfchaltung eines

Schlauches zwischen Wandfcheibe und Brenner, bezw. Lampe.
Der Gummifchlauch pflegt nach einigem Gebrauch einen unan-
genehmen Geruch zu verbreiten, wefshalb das Gelenkrohr (Fig. 24) häufiger im
Gebrauch if°t.

Daffelbe enthält Fig. 23. Fig. 24.
ein oder mehrere

Gelenke; der Rohr-

kopf A ifi: kegel- ‘
förmig gebohrt und ”1:3?
nimmt den Zapfen

des Rohrkopfes )? *;
auf. Diefer Zapfen %
ift bei tz mit einer %
Rille verfehen, fo ///@ =
dafs das von & zu- i ' Ax\\ \
ftrömende Gas den

‘ iii, ä%%Zapfen von 8 rings— / %\//%äg®

um befpülen, alfo >
in jeder Stellung

des Kopfes)? ge—

genüber A in die _
Bohrung des erfte— Kngelgelenk. 15 n. (;,._ Gelenkrohr. 233 n. Gr.

ren gelangen kann.

Während das Gelenkrohr für folche Flammen beliebt ifi, welche von einer w2?t
. __ . . . 3. CFWand aus mit Gas gefpeist werden, z1eht man fur dle_]€fllg€l'l Brenner, welche an Züge_

der Decke hängen, in der Länge veränderliche Rohre Fig. 25- 
vor. Theils wird die Veränderlichkeit der Länge durch
ltopfbüchfenartige Verbindungen erzielt, theils verwendet
man den fog. Wafferzug (Fig. 25).

Das mit den Brennern in fetter Verbindung ftehende Rohr „[ ift
  

von einem concentrifchen Rohr [? fo umgeben, dafs ein ringförmiger,
. unten gefehloffener Hohlraum entfieht. In diefen mit Waffer gefüllten

Hohlraum taucht das untere Ende des an der Decke befeftigten Gas—
rohres C. Das Waffer bildet hiernach einen (lichten Verfchlnfs zwifchen
dem fetten Rohr C und dem beweglichen Rohr A. Das Gewicht des
letzteren nebe allem Zubehör mufs ausgeglichen werden, was durch
Gegengewichte D, welche an den über die Rollen E gelegten Ketten F
hängen, erfolgti Dasjenige Waffer, welches durch Verdunftung aus
dem Verfchlufs entfernt wird, mufs von Zeit zu Zeit erfetzt werden ’).

7‘) Die Bauordnung von Caffel, die neuen Entwürfe für die Bauordnungen von

||
„_
__
__
__
__
‚_
__
__
__
__
__
__
__

' Berlin und Hamburg etc. enthalten Beftimmungen über die Anlage von Gasleitungen
in privaten und öffentlichen Gebäuden, auf deren Grundlage Bauz/zgz'flfr' in feiner
»Normalen Bauordnung« (Wiesbaden 1881) den 5 37 (S. 53) formulirte: »Gasleitnn-
gen müffen aufserhalb und innerhalb der Gebäude von Eifen ausgeführt und gegen
Ansftrömungerffichergeftellt (ein. Hausleitungen follen gegen die Strafsenleitnng an

 

einem gelicherten‚ aber leicht zugänglichen Ort innerhalb des Gebäudes abfchliessbar  fein. Bei grofsen Gebäuden 1nufs ein folcher Abfchlnfs fiir jedes einzelne Gefchoss‚
bezw. für jede einzelne Wohnung her-geflellt werden. Zweigleitungen fiir nmfaffende
Bau-Complexe, gewerbliche Anlagen u. clergl. find mit einem Verfchlufs auf der
Strafse zu verfehen, welcher leicht aufgefunden werden kann . . .«

\Vafferzug. 1/10 n. Gr.
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Gaskronen

u, Sonnen-

brenner.

28 .

Abfüln‘ung

d. Verbrennungs-

producte.

20

c) Flammengruppen.

Obgleich die vortheilhaftefte Ausnutzung des Leuchtgafes gewonnen werden

würde, wenn man die einzelnen Flammen in einer Ebene, deren Höhenlage früher

angegeben if’c, gleichmäfsig vertheilt; fo pflegt man, um ein befferes Ausfehen zu

gewinnen, die Flammen in Gruppen zufammenzufaffen‚ log. Gaskronen anzuwenden.

Hierbei wird die Zahl der lothrec'hten, den freien Raum durchfchneidenden Rohre

wefentlich verringert. In einzelnen Fällen if’c man in der Sammlung der Flammen

zu Gruppen noch weiter gegangen: man hat fog. Sonnenbrenner conitruirt. Das
Wefentlichfte des Sonnenbrenners befteht in einer derartigen Sammlung der Einzel-

flammen, dafs eine einzige, ringförmige Flamme gebildet wird, und in einer ficheren

Luftzuführung. Der Sonnenbrenner erinnert fonach an den Argand-Brenner. Um

von der grofsen Lichtquelle aus, welche der Sonnenbrenner gewährt, eine einiger-

mafsen gleichförmige Beleuchtung zu erreichen, bringt man denfelben in gröfserer

Höhe, oft unmittelbar unter der

Fig' 26' Decke an und mufs defshalb durch

' glänzende oder doch hell gefärbte

Flächen das nach oben fallende

/ & ' Licht zurückwerfen. Fig. 26 ftellt
einen Sonnenbrenner dar, welcher

(\ A zur Beleuchtung der Hörsäle in der

technifchen Hochfchule zu Braun-

/ | *\ fchwe1g verwendet Wird.
A bezeichnet das Gaszuführungsrohr, wel-

”\

 

 

ches in dem ringförmigen, mit 18 Brennern

verfehenen Rohr ]>’ endigt. An dem Rohr A

hängt zunächft ein unten weifs geflrichener

: Schirm C, welcher fowohl das Licht nach

/ \\Qfilr/3ECO/ \ unten zu werfen hat, als. auch für die Füh-

rung der Luft forgt. Die Verbrennungspro-

ducte entweichen durch einen trommelförmi-

gen Auffatz und werden mittels des Trich-

ters D zur Seite gelenkt, damit die Zimmerdecke möglichft vor der Einwirkung der heifsen Cafe gefchützt

   
Sonnenbrenner. 110 n. Gr.

wird. Zur Verhütung zu fiarker Luftftrömungen ift in dem Hals des Schirmes eine wagrechte Platte an-

gebracht, welche einen ringförmigen Spalt von nur 10m Weite für die Abfirömung der Gafe freiläfft. Der

Brenner erleuchtet in 4m Höhe über dem Fufsboden fowohl die 3,9!!! entfernte Wand (mit Tafel)7 als

auch die Plätze der Studirenden in einem Kreis von 3m Halbmeffer vollkommen deutlich.

Der Schirm (‚' wirft nach der Decke zu einen intenfiven Schatten, der eine um fo gröfsere Fläche

bedeckt, je tiefer der Sonnenbrenner unter der Decke angebracht ift. In Fällen, in denen es auf mög-

lichft gleichförmige Erhellung des betreffenden Raumes ankommt, wird in Folge deffen der beabfichtigte

Zweck nur theilweife erreicht; bei reicherer Ausftattung der Decken werden aus gleichem Grunde etwa

vorhandene Stuckverzierungen, Malereien, Täfelungen etc. verdunkelt. Um diefe Uebelftände zu verhüten,

werden in dem gedachten Schirm zahlreiche Schlitze angebracht und in diefe Glimmer- (Alien-) oder Milch-

glas-Platten eingefetzt. '

Die Zahl der Flammen, die in einem Sonnenbrenner vereinigt werden, if’c un—

gemein verfchieden; man hat Sonnenbrenner mit nur 6, allein auch folche mit 200

und mehr Flammen. Dementfprechend variirt auch der untere Durchmeffer des

trichterförmigen Schirmes etwa zwifchen 40 und 170 cm.

Die bisher befchriebenen Brenner mit Zubehör führen die Verbrennungsgafe

dem erleuchteten Zimmer zu. Die befonders unangenehmen derfelben, als: fchweflige

Säure etc., treten in fehr geringen Mengen auf; dagegen Wirken die eigentlichen
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Verbrennungsgafe, VVafferdampf und Kohlenfäure,

ihrer grofsen Menge halber fehr verunreinigend auf

die Luft des beleuchteten Raumes. Auch kann die
Wärmeentwickelung oft höchf’c beläftigend fein.

Als Mittelwerthe kann man annehmen, dafs

lcbm Gas 0,9 kg bis 1,5 kg Kohlenfäure, 0,3 kg bis

1,3 kg Wafferdampf und 4000 bis 7000 Wärme-

einheiten entwickelt. Hiernach liegt die Berech-

tigung des Wunfches vor, die Mifchung der Ver-

brennungsgafe mit der Zimmerluft zu verhindern.
Man hat zu dem Zwecke die Lichtflammen

durch Glaswände von dem Zimmer abgefperrt oder

dafür geforgt, dafs die Verbrennungsgafe ficher ab-

geführt werden. Fig. 27 Prellt einen einzelnen
Argand—Brenner dar, welcher dementfprechend ein-

gerichtet if’c.

A bezeichnet den Brenner, B deffen Glasrohr, C eine

Milchglaskugel, welche an ihrem oberen Ende fo aufgehängt ift,

dafs man fie behuf des Entzündens der Flamme abnehmen kann.

In Folge der Erwärmung der Luft im Glasrohrb’ wird von dem

oberen Rand der Kugel die erforderliche Verbrennungsluft herab-

gefogen. Die Verbrennungsgafe entweichen durch das Rohr ]) nach

oben und fangen eine, wenn auch kleine Luftrnenge durch den

fie werden ferner durch ein weiteres, im Gebälk untergebrachtes

fo dafs, wenn E fchliefslich in einen

lothrechtem Schacht mündet, auch diefe

Luft in lebhaften Flufs gelangt. Die

hierdurch hervorgebrachte Luftabfüh-

rung hat vorwiegend den Zweck, eine

genügende Wärmeabfuhr von dem

Rohr D zu veranlaffen.

Fig. 28 Pcth einen ähnlich

eingerichteten Kronleuchter_in

lothrechtem Schnitt dar.
Es find zwei Flammenringe über

einander angebracht, die ihr Licht

durch die Glasfiächen A und B in den

Raum fenden. Der Gaszuflufs erfolgt

durch das in der Mitte von D liegende

fchmiedeeiferne Rohr; er wird mit Hilfe

\\w/  
 

Fig. 27.

 

 

 

  

   

 

Rz'ckßz‘x' GZoée-lzig'ht. (Ben/Lam 5)“ Sony in London.)

1/15 11. Gr.

Spalt über dem Rande der Kugel C an;

RohrE geführt, deffen Luft fie erwärmen,

Fig. 28.

   

 
 

eines Hahnes geregelt, der bei C ge-

dreht werden kann. Das Rohr D führt

die Gafe ab. Behnf des Anzündens wird

der Deckel E, deffen Gewicht durch Ge-

gengewichte ausgeglichen ift, gehoben.

Endlich giebt Fig. 29 einen

Sonnenbrenner im Schnitt.
Derfelbe iPc in die Decke ge— '

legt gedacht. Es ifi zu der

Figur noch zu bemerken, dafs

E auf dem Gasrohr ver- 
   



 
 

    

 

29.

Koftem.

22

fchiebbar if’c, um die Weite des Luftabfirömungsringes genau einflellen zu

können.

Die Sonnenbrenner wurden im Vorftehenden nur als „Beleuchtungsmittel« be—
trachtet. YVie indefs die Fig. 28 und 29 bereits andeuten, dienen die Sonnen-

brenner auch als »Mittel zur Lüftung« der betreffenden Räume; hiervon und von

Fig. 29.

 

 

Sonnenbrenuer. 1,10 11. Gr.

den Sicherungen, welche in Folge der itarken Wärmeentwickelung an Decken— und

Dachgebälken vorgenommen werden müfl'en, wird noch bei der »Heizung und Lüf—

tung der Räume« (Kap. 6, unter a.) gefprochen werden; auch finden lich dort

weitere Abbildungen von Sonnenbrennern.

Anderweitige hierher gehörige Einrichtungen find u. A. zu finden in:

BÖHM, ]. Sonnenbrenner, Ventilation und Heizung. Zeitfchr. d. öfi. Ing.- 11. Arch.-Ver. 1860, S. 82 u. 94.

HESSE. Beleuchtung und Ventilation im Buckz'ng/zam Palace zu London, The'älre impérz'al (lt C/m/e/e! zu

Paris, Tfie'ätre de la gayelé zu Paris. Zeitfchr. f. Bauw. 1863, S. 538.

Der Sonnenbrenner. Polyt. Journ. Bd. 168, S. 24. Polyt. Centralbl. 1863, S. 672.

KOCH, F. Beleuchtung des Stationsfaals im Gebäude der Telegraphen-Direction in Berlin durch Sonnen-

brenner. Zeitfchr. f. Bauw. 1864, S. 462.

BÖCKMANN. Ueber die Anwendung der Sonnenbrenner in öffentlichén und Gefchäftslocalen in London.

Zeitfchr. f. Bauw. 1867, S. 72 und 75.

PARDOW und GOEBBELS. Sonnenbrenner im König-\Nilhelm-Gy1nnafium in Berlin, Zeitfchr‚ {. BauW_

1867, S. 348.

Plafond-Lui‘tre im Wiener Stadttheater. Journ. f. Gasb. u. Waff. 1873, S. 391.

An imprawa’ met/md of remow'7zg l/ze products of gas com/mßiarz. Building News, Vol. 39, S. 698.

SCHILLING, N. H. Handbuch für Steinkohlengas-Beleuchtung. 3. Aufl. München 1878. S. 550.

7715 Fix/mr sun-ßztmzer. Arc/liferl‚ Vol. 25, S. 35.

In Folge der verfchiedenen Material— und Arbeitspreife, noch mehr in Folge

der ungemein verfchiedenen Anforderungen an mäfsigere oder reichlichere Beleuch-

tung der Räume lafi'en fich für die Kelten der Gasbeleuchtungs-Einrichtungen all-

gemein gilti‘ge Durchfchnittsangaben kaum annähernd auff’tellen. VVerthvolle An-

haltspunkte bietet indefs die folgende von Blanémßcz'n 6) herrührende Zufammen-

fiellung, welche fich auf eine gröfsere Zahl von Bauten in Berlin bezieht, und worin

die Preife der Gaseinrichtungen für je eine Flamme und auf je 100 Ohm des Gebäude-

volums reducirt angegeben find.

6) In: \Vochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 39.
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Zahl Kelten der

’ der Gaseinrichtung
Berliner Bauwerke. ‘ in Mark

Gas-

Bezeichnung. fla1nmen _ — pro
im PIO 100 cbm

Gebäude. Flamme. Gebäude.

Gärtnerhaus im Humboldthain . . . . . 8 32,00 5,12
Wohnhaus für Krankenpflegerinnen im Friedrichshain 28 16,46 14,15

69. Gemeindefchule . 69 22,10 15,00

-75. Gemeindefchule . . . . 16 49,50 8,07

83.,'93. Gemeindefchule: Schulhaus 99 31,45 15,30

Turnhalle 13 28,15 22,03

65./77. Gemeindefchule: Schulhaus 72 17,88 6,06

Turnhalle 14 20 ‚40 17 ,03

.82.„’90. Gemeindefchule: Schulhaus 102 19,20 9,34

Turnhalle 13 25,33 17 152

I2.,64. Gemeindefchule: Schulhaus 86 26,43 11,00

Turnhalle 11 16 ‚55 12 , 53

73. Gemeindefchule: Schulhaus . 57 16,65 8,40

Turnhalle . 13 15,23 14,69

89. Gemeindefchule . . . . . 67 20,40 10,110

96. Gemeindefchule: Schulhaus . 15 36,00 5,40

Turnhalle . 14 25,70 20,71
95. Gemeindefchule . . . . . 20 22,02 4,30
80. Gemeindefchule: Schulhaus . _ . . . 81 16,73 14,20

Wohnhaus nach der Strafse . 37 43,70 33,15

78./97. Gemeindefchule: Schulhaus 108 13,72 6,83

Turnhalle . 14 17,79 16,13

88. Gemeindefchule . 80 16,80 10,93

Sophien-Schule . . . . . 419 17,54 31,12

Ascanifches Gymnafium: Gymnafium . 315 23,17 33,87

Directoratsgebäude 17 28,30 14,15

Turnhalle 68 13,25 14,92

Humboldt-Gymnafium: Gymnafium 314 19,10 26,80

Directoratsgebäude 25 23,68 9,72

Turnhalle 58 16,10 18,89

Leibnitz-Gymnafium: Gymnafium 298 29,90 49,01

Directoratsgebäude 29 33,20 32,00

Turnhalle . . . . . . . . . . . 84 20,29 28,62

Gymnafium und Realfchule in der Dorotheen- und Georgen-Straße:

. Gymnafium 340 35 ‚es 49 ,3 2

Realfchule 347 36,32 53,511

Directoratsgebäude . 33 43,82 26,92

Turnhalle . . . . . . . . 28 49,04 19,58

Königfiädter Gymnafium und Realfchule: Claffengebäude . 748 13,76 23,50

Directoratsgebäude 36 32,90 15,98

Turnhalle . 61 15,00 13,70

Waifenhaus in der alten ]akobfirafse . . . . . . . . . 217 25,18 23,90

Krankenhaus in Friedrichshain: Zwei Verwaltungsgebäude mit Verbin- l

dungsbau und Portal 158 62,52 47,55

Oekonomiegebäude . 192 14,00 15,74

Zwei Thorgebäude . . . . ‘ 34 17,02 22,20

Sechs dreigefchoffige Pavillons 421 48,58 23,75

Vier zweigefchoffige Pavillons 192 33,77 22,69   



   

 

 

‘ Zahl Kelten der

der Gaseinrichtung
Berliner Bauwerke. ‘ Gas- in Mark

Bezeichnung. fiarnmen pro

““ pro 100 cbm
Gebäude. Flamme. Gebäude.
 

  
Zwei Ifolirgebäude . . . . . . . . . 124 44,11 ‘ 22,57

Badehaus. . . . . . . . . . . . . 11 29,00 25,12

Leichenhaus . . . . . . . . . . . . 48 . 35,63 44,77

Neues Rathhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3253 49,97 83,15

St. Thomas-Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 28,15 | 20,48

Rathswage-Gebäude am Gartenplatz . . . . . . . . . . . . 47 25,15 12,34

Feuerwacht-Gebäude am Spittelmarkt . . . . . . . . . . . . 28 20,93 18,13

Feuerwacht-Gebäude in der Tieck-Strafse .] . . . . . . . . . 26 23,70 16,69

Pferdefiall für die Schutzmannfchaft . . . . . . . . . . . . 17 39,65 8,27
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